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§145

Verleitung zu asozialer Lebensweise

Ein Erwachsener, der die geistige oder sittliche 
Entwicklung eines Kindes oder Jugendlichen dadurch 
gefährdet, daß er sie zu einer asozialen Lebensweise 
verleitet oder zur Begehung oder zur Teilnahme an 
einer mit Strafe bedrohten Handlung auffordert, 
ohne daß das Kind oder der Jugendliche diese Hand
lung ausführt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft 
oder von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts
pflege zur Verantwortung gezogen.

§ 146
(nach § 184a StGB West)

GESETZ ZUM SCHUTZE DER JUGEND 
IN DER ÖFFENTLICHKEIT 

Vom 27. Juli 1957 (BGBl. I S. 1058; III 2161-3)

§3

(1) Kindern und Jugendlichen darf in Gaststätten 
und Verkaufsstellen Branntwein weder abgegeben 
noch sein Genuß gestattet werden. Das gleiche gilt 
für überwiegend branntweinhaltige Genußmittel.

(2) Andere alkoholische Getränke dürfen in Gast
stätten und Verkaufsstellen zum eigenen Genuß nicht 
abgegeben werden

1. Kindern,

2. Jugendlichen unter sechzehn Jahren, die nicht 
von einem Erziehungsberechtigten begleitet werden.

§ 13

(1) Wer vorsätzlich als Veranstalter oder Gewerbe
treibender

1. einer der in den §§ 2 bis 9 enthaltenen Vor
schriften zuwiderhandelt und dadurch wenigstens 
leichtfertig ein Kind oder einen Jugendlichen in sei
ner körperlichen, geistigen oder sittlichen Entwick
lung schwer gefährdet oder

2. Zuwiderhandlungen gegen die §§ 2 bis 9 be
harrlich wiederholt,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr und mit 
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 147
Verleitung zum Alkoholmißbrauch

Wer als Erwachsener
1. Kinder oder Jugendliche zum Alkoholmißbrauch 

verleitet;
2. pflichtwidrig den Alkoholmißbrauch durch Abga

be alkoholischer Getränke an Kinder oder Jugend
liche begünstigt oder den Alkoholmißbrauch pflicht
widrig nicht verhindert,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öf
fentlichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaft
lichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen.

§§ 148—151 
(bei §§ 174 ff. StGB West) 

§§ 153—155 
(bei § 218 StGB West)


